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* Durlach , 4 . Febr . Die Vorstellung
für die Wasscrbeschädigten am jüngsten Samstag
in der Turnhalle , von hiesigen Dilettanten und
den Gesangvereinen veranstaltet , erfreute sich
eines überaus starken Besuches . I ) ie Leistungen
der Actcure waren in allen Theilen gelungen
und ernteten dieselben von dem Auditorium
reichen Beifall .

Jöhtingen , 1 . Febr . In unserer Ge¬
meinde wurden von der Ortsbehörde für die
badischen Wasserbeschädigten gesammelt :
Allgemeine Sammlung 256 Mk . 25 Pf . und
60 Mk . von einem Konzert des Männergesang¬
vereins , ferner 20 Malter 2 )j Sester Dinkel ,
5 Malter 5 )( Sester Gerste und 9H Sester
Korn und Weizen .

? . Singen , 6 . Febr . Die zu Gunsten
der Hochwasser beschädigten veranstaltete
Sammlung ergab die ansehnliche Summe von
197 Mk . 11 Pf . , welche heute Herrn Bürger¬
meister Friderich in Durlach als Mitglied des
Landes -Unterstützungscomite ' s übergeben wurde .
Herzlichen Dank den fröhlichen Gebern .

Deutsches Reich.
— Der Reichstag hat in den letzten

Sitzungen starkeStreich urigen amMilitär -
etat vorgenommen , so setzte er eine Million
für die Erweiterung der Tegeler Schießplätze
bei Berlin , 350,000 Mark als zweite Rate für
die Kaserne in Kassel , 300,000 Mark als zweite
Rate für die Kaserne in Hofgeismar ab . Ein
gleiches Schicksal drohte der für die Kaserne in
Großenhain geforderten Summe , doch wurde
dieser Posten auf den Antrag Windthorst an
die Budgetkommission zurückverwiesen . Zu be¬
dauern ist , daß auch die Summe für die Unter¬
offizierschule zu Altbreisach verweigert worden
ist . — Bei der darauf folgenden Berathung
des Post - und Telegraphenetats brachten die
Konservativen wieder ihren Antrag auf Be¬
schränkung des Sonntags -Postverkehrs ein , der¬
selbe begegnete jedoch von Seiten des Staats -

Jerrill 'eton .
3)

Das Concert ,
Novellettc von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

„ Das arme Kind, " sprach Steinhaus düster ,
„ und man kann nichts , gar nichts dafür thun ,
Talentvoll , grundehrlich und gut , ein Muster
der Kindesliebe , muß dennoch die Arme zu
Grunde gehen . O , ich möchte ein Anathema
über jede» Talent aussprechen , das in der Ar -
muth geboren wird .

"
Er richtete bei diesen Worten seine Augen

auf den Knaben , der aufmerksam zuhörte und
nnn mit einer energischen Kopfbewegung ausrief :

„ Das darfst Du nicht , Vater , denn erst
gestern las ich noch , daß die Noth die eigentliche
Mutter aller großen Thaten sei . Und auch ich
will ein berühmter Mann werden und viel
Geld verdienen , um Dir , Toni , und der armen
Elisabeth mit ihrem blinden Vater daS Leben
so schön als möglich zu machen .

"
„ Der Weg zum Künstlerruhm ist für den

Armen ein langer , dorniger und schattenloser, "
sprach der Vater düster ; „ es wäre für Dich ,mein Junge , und auch für uns weit besser und
vortheilhafter , wenn Du irgend ein praktisches
Geschäft erlerntest und die Musik so nebenbei
als Dilettant betriebest .

"
„ Dilettant ? " rief Karl entrüstet , „ o . ich

sche schon , wie Du lachst , das ist Dein Ernst

sckrctär -s Stephan dem Bedenken , daß das
Verkehrsbedürsniß der auf den Sonntag an¬
gewiesenen „ kleinen Leute " ein unüberwindliche ?
Hindcrniß bieten werde . Abstimmung steht
noch auS . Nicht geringe ? Aufsehen erregte es
am Schluß der Sitzung , daß Windthorst auf
seinen Antrag auf Beseitigung de? sogenannten
Jnternirungsgcsetzcs , und zwar , wie er erklärte ,
mit Rücksicht auf die neuesten durch die Nordd .
Allg . Ztg . gebrachten Mittheilungen über den
Briefwechsel zwischen dem Kaiser und dem
Papste , einstweilen verzichte . Das gibt aller¬
dings zu denken.

— Die Interpellation über den Unter¬
gang der Cimbria im Reichstage kam
verfrüht , da die Untersuchungsaktcn darüber
noch nicht geschlossen sind , es wurde daher auch
von dem Eingehen darauf abgesehen . Der
Staatssekretär Scholz gab jedoch die Versicherung
ab , es werde von Seiten der Regierung nichts
verabsäumt werden , was zur Verhütung der
Wiederkehr ähnlicher Fälle dienen könne .

— Prinz Friedrich Karl ist von Ober¬
egypten nach Kairo zurückgekehrt . Der Prinz
wird Mitte dieser Woche in Berlin zurück-
erwartet .

— Im Elsaß und im Bereiche deS
11 . Armeekorps (?) sind 4 Stabsärzte und
Oberstabsärzte ihres Dienstes enthoben worden ,
weil sie im Verdachte stehen , bei den Aus¬
hebungen zum Militär gegen Geld und gute
Worte durch die Finger gesehen zu haben .

— Die Münchener Künstler haben
ein Maskcufcst veranstaltet , das zu den schönsten
seit einer Reihe von Jahren gehörte . Der Fest¬
zug stellte die Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft dar . Di : Vergangenheit eröffneten
egyptische Obelisken . die Sphinx , Thriumpha -
toren , Krieger u . s . w . , hieran schloß sich das
Mittelalter , die Jagd , Ritter , Edelleute und
Bürger mit ihren Damen , Troubadoure ,
Pappenheimer , Chinesen , Türken , Araber . Die
Neuzeit wurde durch Velocipedisten , Locomotive
( Hans Dampf genannt ) , Telephone , elektrische
Maschinen , Kanonen von Krupp , Plakatsäulen rc.

nicht . Wirst doch keinen Handwerker aus mir
machen wollen , Vater ? Ich liefe den ersten Tag
schon aus der Lehre .

"

„ La haben wir ' S, " lächelte Toni , „ wen die
Kunst gepackt, den läßt sie nie wieder los , diese
Liebe liegt uns schon im Blut , Vater ! "

„ Dann muß man sich darein ergeben ,
Kinder ! Nun , einstweilen wollen wir mit allen
Kräften daran arbeiten , unserem Karl den
Weg zum Ruhme anzubahnen . Ich habe des¬
halb schon gestern Abend an den Concertmeister
Meerheim in B . geschrieben . Mein Freund ,
der erste Geiger an dortiger Kapelle , der , wie
Du weißt , mir den Rath gegeben , in B . ein
Concert zu veranstalten und mich dieserhalb an
den Concertmeister um seine Protection und
Mitwirkung zu wenden , hat , wie er mir gestern
schrieb , schon mit ihm darüber gesprochen und
rühmt mir seine Liebenswürdigkeit und Ge¬
fälligkeit , doch bezweifelt Herr Meerheim einen
günstigen Erfolg .

"

„ Also auch diese Hoffnung in Frage gestellt ? "

seufzte Toni , während Karl zur Gesellschaft
mitseufzte .

„ Einerlei , Kind ! Wenn die Kosten nur durch
Subscription gedeckt sind , dann wollen wir es
doch um Dcinet - uud um Karl ' S willen wagen .
Die Welt soll doch endlich es wissen , was in
Euch Beiden steckt . Wie mancher Stümper aus
der Geige fitzt wohlbehalten in einem könig¬
lichen Orchester , während der Junge hier schon
ein kleiner Künstler ist . Und nun gar

dargestellt . Die Zukunft zeigt alles in Gold ,
schöne Mädchen , die den Frieden bringen ,
goldene Bäume , die vergoldete Weltkugel , auf
welcher sich eine schmucke Schönheit nieder¬
gelassen hat .

Oesterreichische Monarchie .
— lieber den Besuch des Herrn von

Gier ? in Wien sind die abenteuerlichsten
Gerüchte durch die Zeitungen gegangen . Es
war sogar von verschiedenen Abmachungen die
Rede , die eine Zerreißung deS Berliner Ver¬
trages bedeuteten . Alles in Allem darf man
Wohl in dem Besuch des Herrn von Gicrs eine
Besserung der seit langer Zeit getrübten Be¬
ziehungen Rußlands zu Oesterreich und Deutsch¬
land und die Annäherung an die durch diese
beiden Reiche vertretene Politik des Friedens
erblicken.

Frankreich .
— Die Napoleons , Bourbons und Orleans

halten noch nicht ihren Auszug aus Frank¬
reich . Die Kammer hat noch nicht abgestimmt ,
aber der Ministerpräsident Duclerc hat ab¬
gedankt und mit ihm gehen die Minister des
Krieges und der Flotte , Billot und Jauregui -
berry . Neuer Ministerpräsident Fallieres , wahr¬
scheinlich eine Eintagsfliege . Grcvy , der Prä¬
sident der Republik , bleibt der Geist über den
Wassern .

— Prinz Plon Plon in Paris ist zu
seinem Schaden kein „ papierloses Individuum " ,
wie sonst die Polizei sagte . Einen Tag vor
seiner Verhaftung schaffte er einen Koffer voll
wichtiger und geheimer Papiere zu einem
bürgerlichen Bekannten Ratier , damit er ihn
verstecke . Der Diener Raticrs wurde aber zum
Verräther und der Koffer wurde von der Polizei
gefunden und in ihm viele Papiere , die über
die Pläne und die Helfershelfer des Prinzen
Auskunft geben . Dem Staatsanwalt und dem
Richter find diese Papiere interessanter als der
unterhaltendste Roman ; sie behaupten sogar ,
das Leben und Treiben des Prinzen sei selber
ein Roman und an dem letzten Band habe er
soeben gearbeitet . _
Du erst Toni , Deine Talente in der Musik ,
im Gesänge — "

„ Still ' , Väterchen , Du machst uns Beide
übcrmüthig , eitel, " unterbrach ihn Toni lachend ,
„ ein Laster , welches jedem Künstler zur ver¬
derblichen Klippe wird . Du hast also an den
Concertmeister trotz alledem geschrieben ? "

„ Gestern Abend .
"

Und der andere Brief an unfern Hauswirth ,
Vater , was enthielt derselbe ? "

„ Ach , eine Vertröstung , Kind , als ich den
alten Freier mit einem groben Korbe heim¬
schickte , erhielt ich natürlich umgehend die
Quittung . Er verlangte augenblicklich die
fällige Miethe und ist in seinem Recht . Ich
vertröstete ihn auf die Einnahme des projektirte »
Concerts ! "

„ Ein schlechter Trost ! " seufzte Toni .
„ Na . wenn dieser fehlschlagen sollte , wird

Vetter Rath schaffen, " erwiderte der Vater , „ er
hat allerdings schon seine zweimonatliche Gage
im Voraus erhalten und verbraucht .

"

„ Bester Vater , wie kannst Du auf eine
solche Hilfe rechnen ? " wandte Toni besorgt ein ,
„ Fritz ist der verkörperte Leichtsinn und deshalb
auch gutmüthig . Es w « r mir gar nicht an¬
genehm . daß er mich am Bahnhof erwartete ,
ich wäre wirklich viel lieber allein nach Hause
gegangen — der leichtsinnige Schauspieler ist
stadtbekannt . "

„ Na nu . Mädel , was fällt Dir denn plötzlich
ein ? " rief der Vater erstaunt , „ hast ihn doch
sonst recht gern gehabt ? — Ein Tugendheld



AmLsverkündigungöblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Die Entlassung und Neuaufnahme von Zöglingen

in Das Georg - August - Maria -Victoria -Armen -
Erziehungshaus in Rastatt betreffend .

Durch den ordnungsmäßigen Austritt von Zöglingen werden in
obengenannter Anstalt 14 Freiplätze erledigt , welche nach Ostern dieses
Jahres wieder zu besehen sind .

Nach Z . 1 der mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom
5 . Februar 1880 , Nr . 1901 , genehmigten Statuten beschränkt sich die
Dauer des Aufenthalts der Mädchen in dem Erzichungshause , welches
die Aufgabe hat , dieselben als Dienstboten heranzubilden , in der Regel
auf zwei Jahre .

Während dieser Zeit ihres Aufenthalts in der Anstalt erhalten
die Mädchen in folgenden Gegenständen Unterricht :

Im Kochen , d . h . in der Bereitung einfacher , sogen . Hausmanns¬
kost ; im Waschen und Putzen ; im Stricken in Garn und Wolle ;
im Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ; im Kleidcr -
machen , d . h . Anfertigung von Kleidungsstücken zum eigenen
Gebrauche ; im Flicken und Stopfen ; im Bügeln ; in der Garten¬
arbeit , d . h . in der Bestellung des Hausgartens ; im Besorgen
der Schweine und des Geflügels ; in Besorgung und Behand¬
lung der Kranken ; in der Religion und in anderen Gegen¬
ständen der Fortbildungsschule

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus
ehemals Markgräflich Baden - Badcn ' schen Orten , welche sich für ihre
Töchter oder Mündel um die Wohlthat des Stiftungsgenusses bewerben
wollen , werden oufgefordert , das Aufnahmsgesuch innerhalb läng¬
stens 14 Tagen bei dem Armenrathe des Heimathsvrtes einzureichen ,
welcher dasselbe binnen weiteren acht Tagen dem Bezirksamte vor¬
legen wird .

Dabei wird bemerkt , daß nach Z . 2 der Statuten , die neu auf¬
zunehmenden Mädchen der Volksschule entlassen und in der Regel nicht
über 15 Jahre alt sein sollen . Dieselben müssen ferner von gesunder
Körperbcschaffenheit und bildungsfähig sein.

Glaubhafte Zeugnisse über Alter , Körperbeschafscnheit , Konfession ,
seitheriges sittliches Verhalten , Armuth und Heimathsangehörigkeit jeder
Bewerberin sind dem Aufnahmsgesuche beizulcgen .

Uebcrdies haben sich die Bewerberinnen einer vom Verwaltungs -
rathe der Anstalt anzuordnendcn Vorprüfung hinsichtlich ihrer Schul -
kcnntnifse und ihrer Bildungsfähigkeit zu unterziehen .

Die Mädchen , deren Aufnahme in die Anstalt hiernach genehmigt
wird , haben bei ihrem Eintritte als Avcrsalbeitrag zu den Kosten für
Beschaffung der Kleidung und des Schuhwerks während der Dauer ihres
Aufenthalts 25 Mark mitzubringen , deren Entrichtung den privatrccht -
lich oder kraft öffentlichen Rechts unterhaltungspflichtigen Personen oder
Verbänden obliegt .

Karlsruhe den 22 . Januar 1883 .
Grosjh . Verwaltungshof .

v . Seyfried .

Die Vertilgung der Raupen betreffend . -
Nr . 1966 . Diejenigen Bürgermeisterämter , welche mit der Er - I

ledigung unserer Verfügung vom 1 . November 1882 , Nr . 12,520 — ^
Wochenblatt Nr . 130 und 131 — noch im Rückstand sind , werden ^
hieran erinnert . !

Durlach den 2 . Februar 1883 . i
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Sonntag .
Das Bettel - uud LaudftreieHerei - Unwesen betreffend .

Nr . 1289 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬
anlaßt , anher anzuzeigen , ob in ihren Gemeinden sogen . Bettelvereine
oder eine Einrichtung besteht , wonach bedürftigen Durchreisenden
entweder eine Unterstützung in Geld ( sogen . Ortsgeschenk ) aus der Gc -
meindekasse oder Naturalverpflegung (event . auch Nachtquartier ) auf
Kosten der Gemeinde gewährt wird . >

Durlach den 24 . Januar 1883 .
Grotzherzsstliches Bezirksamt .

Sonntag .
Die Aufnahme von Zöglingen iu die v . Stulz 'fche

Waifenanstalt zu Lichtenthal betreffend .
Nr . 1639 . In der v . Stulz ' schen Waisenanstalt zu Lichtenthal

sind auf Ostern d . I . sieben Freiplätze , nämlich 2 für katholische !
Knaben , 1 für evangelische Knaben , 1 für katholische Mädchen und !
3 für evangelische Mädchen , zu besetzen . I

Etwaige Gesuche sind unter Benutzung der vorgeschriebenen Frage - 4
bogen binneu 14 Tagen vorzulegen .

Durlach den 27 . Januar 1883 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Sonntag . _ _

Attmchöh -vrrjichnuMli .
Die Großherzogl . Bezirksforstei

Langensteinbach versteigert
Mittwoch , 7. Februar ,

Morgens 9 Uhr , im Rathhause zu
Langenstein b ach :

a ) aus Domänenwald Hermanns - ;
grund : 38 Ster aspeues
Prügelholz , 40 Ster forlenes
Stockholz , 5800 gemischte
Wellen uud 3 Loose Schlag -
raum ;

b ) aus Domänenwald Winter¬
halde : 32 Ster - ->s» rl»n-i—
Scheiter und Prügel , sowie
3 Ster forlenes Stockholz .

Donnerstag , 8 . Februar ,
Morgens 9 Uhr , im Rathhause ,
zu Singen :_ s

Grötzingen .
Z. kLkßkllsljMstsvttßejßttMß .

Der Teilung wegen und mit
obervormundschaftl . Genehmigung
lassen die Erben des Gemeinde¬
rechners Joh . PH . Walther im
Rathause zu Grötzingen am

Freitag , 16 . Februar ,
nachmittags 1 Uhr ,

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und aller Zugehör
im Oberviertel , neben Wolf Palm
und Karl Hofmann , taxirt zu
8000 Mk . . öffentlich zu Eigentum
versteigern .

Durlach , 31 . Jan . 1883 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

ist er freilich nicht , und wenn Du nur wolltest ,
könntest Du schon einen soliden Ehemann aus
dem Sohne meines Bruders machen . Fritz ist
ein wirklicher Künstler, " setzte er ernst hinzu ,
als die Tochter eine unwillig abwehrende Be¬
wegung machte , „ und wenn er wollte , könnte
er längst ein besseres Engagement haben . Du
weißt es am besten , Toni , was il) L hier fesselt .

"

Diese warf einen raschen Blick auf den
Bruder und sprach dann sich erhebend :

„ Schließen wir dieses unerquickliche Thema ,
Vater , wir reden besser unter vier Augen weiter
darüber . "

„ Ja so , wie Du willst , Kind , auf den Fritz
aber lasse ich nichts kommen , das merke Dir
ein für alle Mal . "

2 .
Der Concertmcister Meerhcim saß vor

seinem Schreibtisch , um die eingelaufenen Briefe
und Zeitungen zu durchfliegen . Er war ein
sehr hübscher Mann mit dunklen Augen , welche
heute ganz besonders ernst und nachdenklich blickten.

Gleichgiltig warf er einige Geschäftsbriefe
auf die Seite , als sein Blick auf den Post¬
stempel H . fiel . Mit einer sonderbaren Hast
riß er das Couvert auf , um zuerst nach der
Unterschrift des Brieses zu blicken , wie das
überhaupt seine Gewohnheit war .

„ Joseph Steinhaus, " las er kopfschüttelnd ,
indem er mit wachsendem Erstaunen das
Schreibe « überflog .

„Nun , das gesteh' ich, " brummte er , halb
lachend , halb ärgerlich , „ etwas Unverständ¬
licheres ist mir noch nicht vorgekommen . Wer
ist denn eigentlich dieser Josef Steinhaus , der
mich für seinen Hauswirth hält und eine
Zahlungsfrist der Miethe von mir fordert ? —
Ah . was ist denn das ? — Der Brief ist ja

gar nicht an mich gerichtet . — Herr Rentier
Kraus — Wohlgeboren — hier . "

Er griff nach dem Couvert , das allerdings
seine Adrcffe trug , und überflog auf ' s Neue
das wunderliche Schreiben .

„ Hm , jetzt geht mir ein Licht auf, " sprach
er halblaut , „ hier steht ja von einem Concerte ,
das dieser Herr Josef Steinhaus geben will .
Richtig , richtig , ich entsinne mich , unser erster
Geiger sprach mir von dem Manne , der mit
Sohn und Tochter hier in B . concertiren
möchte und meine Mitwirkung dazu wünschte .
Ich rieth davon ab , — es wird hier zu viel
Musik gemacht , — nun wird er doch an mich
geschrieben und den Brief verwechselt haben .
— Das geht gar leicht . — Herr Rentier
Kraus hat sicherlich den für mich bestimmten
empfangen . — Hm , hm .

"
Der Concertmeister erhob sich und schritt in

Gedanken auf « nd nieder ; sein ernstes Auge
wurde nach und nach immer Heller und freund¬
licher .

„ Ich hätte ihm jedenfalls davon abgerathen, "

sprach er halblaut , „ ohne zu ahnen , daß des
armen Mannes letzte Hoffnung an diesem
Concerte hing . Jetzt segne ich die Verwechselung ,
da sie mir einen neuen Einblick in des Künstlers
Erdenloos gegeben . Er soll hier in B . mit
seinen Kindern concertiren und ich selber werde
für die Subscription sorgen .

" Mit diesen
Worten ergriff der wackere Herr eine Glocke,
um einen dienstbaren Geist herbeizurufen , dem
er den Auftrag ertheilte , zu dem ersten Geiger
der Kapelle zu gehen und diesen womöglich
sogleich hcrzucitiren .

Nach einer kleinen halben Stunde erschien
der Geiger .

„ Wie heißt doch Ihr Freund in H . , der hier

ein Concert geben wollte ? " rief er demselben s
entgegen . ^

!
„ Steinhaus , — Herr Concertmeister ! " !
„ Ah , dann ist cs derselbe ; er schreibt mir

soeben darüber , ich bin Willens , ihm meine >
Mitwirkung zuzusagen . Ihre Freundschaft für
ihn bürgt mir für den Herrn . "

„ Steinhaus ist ein höchst ehrenhafter Mann .
"

„ Er spielt die Geige ? "

„ Nein , Klavier und Violoncello , sein zwölf¬
jähriger Sohn spielt die Geige , während die ;
Tochter eine tüchtige Pianistin und Sängerin
ist . Hat er Ihnen das nicht geschrieben , Herr »
Concertmeister ? " >

„ Nur oberflächlich , mein Lieber ! — Herr
Steinhaus gibt Unterricht ? "

„ Ja , — die Tochter ebenfalls ; die Mutter ,
starb vor einem Jahre , ihre lange Krankheit !
hat den Wohlstand der Familie zerrüttet .

" !
„ So , so , ich danke Ihnen , das Concert soll i

jedenfalls zu Stande kommen ; ich werde ihm !
heute noch antworten .

" s
Als der Geiger fort war , setzte sich Meer - >

heim wieder an seinen Schreibtisch , um den
Brief des Musiklehrers zu beantworten . Er
sicherte ihm in kurzen Worten seine Mitwirkung
bei dem beabsichtigten Concert zu und versprach ,
außerdem , nicht allein für das Zustandekommen ,
sondern auch für den Saal , die Subscription ,
ja sogar für den obrigkeitlichen Erlaubnißschein s
Sorge zu tragen . s

„ So , jetzt gesiegelt und die Adresse darauf .
"

lächelte der Concertmeister , nachdem er sein ^
Schreiben noch einmal überflogen , „ der gull
Mann wird sich eine solche Gefälligkeit gewiß
nicht träumen lassen . Was aber der Hauswirth
nur zu seinem Briefe sagen wird ? Es ist
wirklich originell ! " (Forts , folgt . ) !



aus Domäncnwald Buchwald ,
Abtheilung „ Dachsbauschlag" :

^ 679 Stc-r buchene , 140 Ster
eichene , 107 Ster forlene und
15 Ster gemischte Scheiter
und Prügel .
Freitag , 9 . Februar ,

Morgens 9 Uhr , im Rathhause
zu Singen :

ans Domänenwald Buchwald ,
Abtheilung „ Dachsbauschlag" :
95 Ster buchenes , 16 Ster
eichenes und 54 Ster gemischtes
Stockholz , 5025 Stück buchene,
550 eichene und 750 forlene
Wellen, sowie 9 Loose Schlag-
raum .

Freitag , 9 . Februar , des
Morgens 9 Uhr , versteigert die Be-
zirksforstei Berghausen auf dem

Rathhaus zu Wöschbach aus dem
Hohberg :

5 Ster buchenes Spälterholz von
1,25 ui tz-cheitlänge , 140 Ster buchene
Scheiter, 1 Ster Kirschbaum-Rollen,
14 Ster buchene und 2 Ster ge¬
mischte Prügel , 1300 Stück Wellen.

lDurlachZ Die Unterzeichneten
Müller lassen am

Mittwoch, 7. Februar ,
nach beendigter Haupt - Holzverstei¬
gerung : 199 Ster buchenesund eichenes Scheit - und
Prügclholz ebenfalls auf dem
Thomashof versteigern .

Weuttennrülker .
_ Älärrkerr .

KönigAratze 2 ist der untere
Stock auf 23 . April zu vermiethen.

Pns
'

, .
" " ' "

Mulch .
Ueberficht

Über den Stand der Gesellschaft am 1 . Januar 1883
aks Hlechenschaftsöericht .

Einnahme .
I . Virckstands -Mechunng :
1 . Kassivorrath . . . .
2. Rückstände . . . .
II. Taufende Rechnung:
3 . Einlagen der Mitglieder :

a . monatliche . . . .
b . Gutschrift der Zinsen
e . Gutschrift der Dividenden

4 . Eintrittsgelder . . .
5 . Zinsen von Aktivkapitalien
6 . Ertrag von Liegenschaften
7 . Erlös aus Fahrnissen .
8 . Erlös aus Liegenschaften
9 . Ausgenommen«: Kapitalien :

rr . solche zu 5 Proc . . .
b . solche zu 3 Proc . . .
c . Cvnto -Corrent -Kapitalien

10 . Eingegangene Kapitalien
11 . Verschiedene Einnahmen .
III . Nneigentkiche Hinnahmen:
12 . Vorschüsse u . Ersatz von solchen

Summa aller Einnahmen

Ausgabe .
I . NechnnugvonfrühernIahren

13 . Rückstände .
II . Laufende Wechnung :

14 . Zurückbezahlte und gutge-
schricbcne Einlagen :

.4 . Sparguthaben :
a . an bleibende Mitglieder

Mk . 64,664 .53.
b . an 118 austretcnde Mit¬

glieder Mk . 26,034 .69.
ll . Zinsen :

a . an bleibende Mitglieder durch
Gutschrift .

b . au austretende Mitglieder .
c . Dividenden durch Gutschrift

15 . Zinsen von Passivkapitalien
16 . Aufwand auf Liegenschaften
17 . Staatssteuer und Abgabe .
18 . Aufwand auf Fahrnisse . .
19 . Vcrwaltungskosten . . .
20. Erwerb von Liegenschaften .
21 . HeimbezahltePassivkapitalien

a . Passivkapitalien ä 5 Proc .
b . Passivkapitalien st 3 Proc .
e . Conto - Corrent -Kapitalien

22 . Angelegte Kapitalien . . .
23 . Abgang . Verlust und Nachlaß
24 . Verschiedene Ausgaben . .
III. Aneigentliche Ausgüßen :
25 . Vorschüsse u . Ersatz von solchen

Summe aller Ausgaben

Soll . Hat . Rest.
Mk . Pf.

" '
Mk .

" "
Pß Mk . Pf .

18,995l97 18,995 97 __ _

165j78 165 78 —

110,288 110,288
!

32,589 11 32,589 11 _

29,585 78 29,585 78 _
i

118 — 118 — _ — §
51,674 86 51,611 24 63 62

25 — 25 — — —

1,225 — — — 1,225 —

3,500 — 3,500 —
11,012 28 11,012 28 _ —

25,000 — 25,000 — _ —

1,237,393 75 130,932 08 1,106,461 67
539 77 539 77 — —

325 — 325 — _

1,522,438 30 414,688 01 1,107,750 29

55 02 55 02 —

I,216,2S0 11 90,699 22 1,125,530 89

32,589 11 32,589 ii
350 47 350 47 — —

29,585 78 29,585 78 — --

508 92 501 83 7 09

2,297 71 2,297 71
— —

1,225 — 1,225 — — —

3,500 — 3,500
23,269 28 18,187 — 5,082 28
25,000 — 25,000 — —

195,878 07 195,878 07 — —

1 .384 86 1,384 86

325 325
1,532,199 3b 401,579 07 1,130,626> 26

Vermögensstand am L . Januar 1883
4 . Vermögen :

1 . Einnahmerückstände:
a . von früheren Jahren . Mk . — . — .
b . von laufender Rechnung „ 63 .62. Mk.

2 . Kassenvorrath . . ^ ^ ^
3 . Jnventarstücke .
4 . Zinsraten aus Aktivkapitalien vom 1 . Juli

resp . Zinsanfang bis 31 . Dezember 1882
5 . Angelegte Kapitalien . . . .

63 .62.
13,108 .94.

543 .34.

6 . Liegenschaften

25,472 .46.
1,106,461 .67 .

1,225 . - .

U . Schulden :
Sparguthaben sämmt-
licher Mitglieder
Ausgabereste:
a . von früher . Jahren — .
b . aus laufd . Rechn . 7 .09.
Passivkapitalien .
Zinsraten von Passiv¬
kapitalien vom 1 . Juli
resv . Zinsanfang bis
31 . Dezember 1882 .

Summa «4

Mk . 1,125,530 . 89.

7 .09.
5,082 .28 .

42 .92.
Summa II

1,446,875 .03.

1 . 130,663 . 18 .
16,211 . 85 .
29,437 .67.
13,225 . 82.

somit reines Vermögen der Gesellschaft
im vorigen Jahr betrug das reine Vermögen
es hat sich somit vermindert um
herrührcnd aus Gutschrift der Dividende.

Mitgliederstand .
Am 1 . Januar 1882 .
Zugang im Jahr 1882

Ausgetreten sind im Jahr 1882 .
Stand am 1 . Januar 1883

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird mit dem Anfügen hiermit

1953.
118 .

2071 .
118.

1953.

Durlach den 24 . Januar 1883.
:and : F . Wevsser . Kassier : W . Bleidorn . Sekretär : C . Siegrist .

Langensteinbach .
AamchslftNttßtigttlmg.

Die Gemeinde Langensteinbach

Freilag , 9 . Februar :
144 forlene Sägklötze I . — III . Kl . ,

dabei von über 3 Fcstmeter
groß , 59 Wagncreichen II . bis
IV. Kl . , 8 Hainbuchen, 12 Roth-
buchen , 4 birkene Klötze.

Samstag , 19. Februar :
18 forlene Sägklötze , 50 tannene

Sägklötze , 5 fichtene Sägklötze ,
300 tannene Baustämme I . bis
IV . Klasse , 22 Wagnereichen,
140 starke wcißtannene Stangen .

Montag , 12 . Februar :
74sichteneGerüststangcn,300Stück

fichtene Hopfenstangen I . bis
IV. Kl . , 150 Stück wcißtannene
Stangen , 430 Stück weiß-
tannene , starke Hopfenstangen
und 560 Stück Pfähle .

Die Zusammenkunft ist jeweils
Borgens 9 Uhr bei der Ziegel¬

hütte dahier.
Langensteinbach , 3 . Febr . 1883.

Der Gemeinderath :
U ck e l c .

Ried , Rathschr.

verschiedene für Bierbrauer ge¬
eignete Gegenstände,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Durlach , 1 . Febr . 1883.

KuiedvilH Lörveu ,
_ Waisenrichtcr._

Fruchtpreise.
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Rcg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkchrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Hattung . Einfuhr . Verkauf.
—
Kilogr . Kiloar

Waizen . . . .
9,250

—
Kernen , neuer 9,SSV

dto . alter . . — —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . — —

Gerste . . . . — —

Hafer , neuer . . 700 700
dto . alter . .

Welschkorn . . .
Erbsen gerollte

Kilogramm
Linsen )( Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

9,95 » 9,950
—

Vorrath . . . 9,95 »
Verkauft wurden 9,95 »

Aufgestellt blieben —

Aurckcrch .

Fahrniß - Versteigerung .
Donnerstag , 8 . Februar ,

Vormittags sz9 Uhr,
werden im Hause Kauptstraße 68
folgende Gegenstände gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert:

100 Stück Schcnkfäßchen , 5 bis
30 Liter haltend , 18 Stück
große Lagerfüffer, 1 Rollwagen
mit Fuhrfaß , 1 kleiner Bier -
kcffel , 1 Branutweinkessel,
1 Schrotmühle , 1 Putzmühle,
Küferhandwerkzeug, Faß - und
Bandgeschirr und sonst noch

M Pf

9 ! 80

6 ! SO

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 Pf . , Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 60 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf ,
SO Kilogr . Heu Mk . 3 50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 1 .40 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . SO , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz Mk 40 .

Dur lach , 3 . Februar 1883
Das Bürgermeisteramt .

Zum Verkauf von Stcrcrts -
^ ränrien - Ankelieirs -Looloir
xsr 20i7ix>t,3.nt „ sowie auf monat¬
liche Theilzahlung werden bei hoher
Provision ev . Fixum gesucht. Offerten
an «82 QiS -, Bank¬
geschäft , 1. H -
O . ll-7.4..



Breiten .

In der am 1 . d . Mts . im Amalienbad abgehaltenen Wähler -
Versammlung wurden die Herren :

Heinrich Buch , Motar, und
Emil Gerber, Kabrikanl,

einstimmig als Vertreter der umlagepflichtigen
'

nichtbürgerlichen Ein¬
wohner in den Gemeinderat hier für die am Freitag den 9 . d . Mts .
stattfindende Wahl vorgeschlagen .

Dur lach den ü . Februar 1883 .
Wiete WüHkev .

Ich herbe weinen Wohnlich nach Durlach
veutegt , uw ärztliche Wra ^is zu übernehmen .

"A . .. . ... .. .. . ^ . . .. .. ... .. . ..
^ vorläufige Wohnung Kötel zur Karlsburg . ^

Dr . msä . I
'
r . A

^ pr . Arzt , Wundarzt u . Keburtshelfer . ^

ß
'
ui ' Si' ißKrss '

Hx.
Fastnacht -Dienstag den 6. Februar :

anzvergnugen
mit gut besetztem Orchester .
Anfang Wachwittags 3 Zlhr .

Eintritt für Herren 1 Mark , für Damen 5ü Pfennig ,
wozu freundlichst einladet

F . - e//, .
HZ . Eine Waskerr -Garderobe befindet sich im Hause.

Fastnacht -Dienstag ven 6 . Februar :

HmmiSWs CMkSsl - Kmkrt.
von der Kapelle der Unteroffizier schule Ett¬
lingen , unter gütiger Mitwirkung der allbekannten
amerikanischen Damenkapelle „ Käsebier "

, der Kapelle
Scrambambulino Skapino aus Venedig , einiger musi¬
kalischer Handwerksburschen , der weltberühmten Bremer
Stadtmufikanten , der drei Spezialitäten , genannt

_ „ Augusts "
. sowie des Musikdirektors „ Vorschuß " mit

seiner eigenen Kapelle u . s . w . u . s . w .
Anfang : Nachmittags 29 '; Minuten vor 4 Uhr .

Heute , Fastnacht ,
empfiehlt :

Baum - , Reb - , Rosen - und Gartenpfähle ,
Stangen und Schwarten empfiehlt billigst

^
'

MLQQ Lsravalsr , A imtlvMkr.
Zur Corrfirmation!

Kllckskiu , dekatirt , 2 Ellen breit , Mk . 1 . 80 die
alte Elle , 1Hmr ; e nud farbige ssachenme, Waffel - und
kltchfflmeüt empfehlen zu den allerbilligsten Preisen

Oebrüller Faber,
Marktplatz

PlMkn-Kkfkriinz.
Nr . 416 . Die Stadt Breiten be¬

darf etwa MOQuadratmeterTrottoir -
platten , deren Lieferung in der auf

Montag , 12 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Nathhaus dahier an¬
beraumten Submissionstagfahrt ver¬
geben wird .

Lieferanten von Trottoirplattcn
sind zur Einreichung ihrer Angebote
mit dem Anfügen eingeladen , daß
die Lieferungsbedingungen bei uns
eingesehen oder in Abschrift erhoben
werden können .

Breiten , 1 . Febr . 1883 .
Der Gemeinderath :

_ Herzer ._

Stockfische ,
frisch gewässerte , täglich zu haben
(das Pfund 20 Pfg . ) bei

Lina Menger ,
Marktplatz , 2 . St .

Ettling erstraste 15 ist eine
freundliche Mansardenwohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör auf den
23 . April zu vermiethen .

Das Wohnhaus , Amalienstr . 2 ,
neu und bequem eingerichtet , ist auf
23 . April , ganz oder getheilt ,
mit oder ohne Garten zu ver-
miethcn . Näheres beim Eigenthümer

G. F . Blum ,
28 Hau ptstraße 28 .

Sophierrstratze 2 ist eine
schöne Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern und Küche , mit
Glasabschluß versehen , nebst allen
Bequemlichkeiten wegen Wegzugs auf
den 23 . April zu vermiethen .

Ebendaselbst ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und allem Zugehör ,
an eine ruhige Familie auf den
23 . April zu vermiethen . Näheres
zu erfragen bei

Jakob Lcmmlcr Wtb .
Hauptstratze 02 ist eine kleine

Wohnung im 3 . Stocke des Hinter¬
hauses zu vermiethen .

Eine kleine Wohnung , bestehend
ans 2 Zimmern , Küche u . Speicher¬
lammer , ist an eine oder zwei solide
Personen auf den 23 . April zu
vermietheu . Näheres

Wnhlstrahe 2, 2 . Stock .

Eine Wohnung
von 3 geräumigen Zimmern , Küche
mit Zugehör im zweiten Stock ist
auf 23 . April zu vermiethen

Uohilimg ;» iittmichru .
5 große Zimmer und Zugehör .

Durlach ._ Heinrich Voit .

Rebmann .
gen , zur Bearbeitung unseres Wein¬
bergs suchen

tisn ! rl . 8elimiät 8ökne.
A ^ Nrt . 42 Rth . 95 Filß

neuen Maßes am untern
Erötzinger Weg , hat zu verpachten

Frau Nenz Wtb .
Ebendaselbst istein Konstrmanden -

rock billig zu verkaufen . _
1 — 2 Ohm , find

v U zi , verkaufen ; zu
erfrügcn in der Expedition d . Bl .

Tckivsinskött ,
reines , ist fortwährend zu haben bei

WcrX WHrlrpp ,
Adlerstraße 23 .

Weinkt
'eider ,

ein Paar schwarze , feine , sind um
billigen Preis zu verkaufen ; wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Oiinst'keiiern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Frau Graf ,
Steinstraße 27 . (Spitalplatz ) ,

Karlsruhe .

Stupserich .

Lehrlings -Gesuch.
Ein Bäcker - Lehrling kann unter

sehr günstigen Bedingungen ein -
trcten bei

Gustav Lutz , Bäcker.

WiOlckT ' HZlKGS » -
20 — 25 Ztnr . , sind zu verkaufen

_ Adlerstraste 7.
Täglich frisch gewässerte

in bekannter Güte empfiehlt

47 Hauptstraße 47 .

Mim . MlUMühm
Mtch -sterkaus
Von jetzt ab ist wieder Milch V

zu haben . Hasthaus zur Kanne .

Steinürüche ,
zwei , in der Nähe der Stadt Dur¬
lach gelegen , sind zu verkaufen .
Näheres zu erfahren bei
_ F . W altz in

^Grvtzingcn .

ZKZOZLMWZESSd
ca . 60 Zentner , sind zu verkaufen .
Zn erfragen bei der Exped . d . Bl .

Dienstag Abend :

McheLkökr - ä- GnedkWjjrffe
_ im W crfiirhof . ;

Heute Dienstag früh :
"

Heute Dienstag früh

Abends :

Frische Feder- 5 GritbkNViirKe
empfiehlt

l- ouis Kfiimm
zum Engel .

sDurlachZ Unterzeichneter über¬
nimmt die Anfertigung von

Kküdsikinsn
nach jeder Zeichnung und in jeder
Stcinart , ebenso besorgt er auch
das Abschleifen und die Reparatur -
alter Steine billigst .

A . Laug , Steinhauer ? '

_ Pftnzvorstadt 20 .

Danksagung . I
sDurlach . ) Für die Beweise »

herzlicher Theilnahme an dem »
unerwarteten , schmerzlichen Ver - I ' !
luste unseres Gatten , Vaters , 8 - H
Sohnes , Bruders u . Schwagers W !

KcrvL Denrrrvev . 8 '

für die reiche Blnmcnspende und 8
die ehrenvolle Leichcnbegleitung D

"
i

sagen den innigsten Dank I -
Die KiuterökieSrnen . »

Dnrlach , 4/Fcbr . 1883 . I

Gr . Hofthealer Karlsruhe .
Drenstag , 6 . Febr . 4 . Borst , aus; . Ab. -

Aschenbrödel , oder . Der gläserne
Pantoffel , Weihnachts-Komödie mit Ge¬
sang und Tanz in 6 Bildern nach dem
gleichnamigen Märchen bearbeitet von C . -
A . Görner . Musik von Stiegmann . Anfang I
hll MHr Dormiltags. Die Eintrittspreise ^
sind ermäßigt . ,

Ltadt Dnrlach . !
Stcrnöes6ucHs - Auszüge . ^
3l . Jan . Heinrich Ludwig , Bat . Friedrich !

c-., Schaber , Maurer .
1 . Febr . Lina Heinriche, Bat . Karl Genter ,

Bierbrauer .
1 . „ Lina Frieda , Bat . Karl Hummel

Zeichner. '
3 . „ Max Heinrich , Bat . Wilhelm ;

Flößer , Feilenhaucr .
Eheschließung : i

3 . Febr . Karl Wilhelm Till , Sattler u . .
Tapezier von hier , mit Rosine i
Wilhelmine Grimm eisen von ?
Weil im Dorf .

3 . „ Wilhelm Friedrich Fleischmann , s
Fabrikarbeiter , mit Elisabetha
Salomea Katharina Jägle , i
Beide von hier . i

Gestorbenr
2 . Febr . Karl Demmer , vcrh . Landwirth ,

48 Jahre alt . ^
2 . „ Luise , Bat . Friedrich Gugel , i

Fabrikarbeiter , I ' Jahce alt . i
Nrdoktion . Druck und >ie rlag voi> A . D upL , L urlock i
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